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Was steht an Investitionen in Jettingen
an? Dieses Jahr sollen unter anderem etli-
che Straßen und Wege für Fußgänger und
Radler saniert werden. Seite 24
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Der Haslacher Nico Kiener ist neuer Trai-
ner der deutschen Beachhandball-Natio-
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Höhere Entschädigungen gibt es für die
ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter der Gär-
tringer Feuerwehr, dafür steigen die Ge-
bühren für Feuerwehreinsätze. Seite 23

Entschädigung steigt

Kiener wieder DHB-Trainer

Wieder Jugendforum
Am kommenden Mittwoch können Ju-
gendliche in Herrenberg wieder von ihrer
Stadt träumen. Seite 19

Lokalsport

„Übereinander, nicht ineinander und
immer schön bündig.“ „Schweres und
Großes möglichst weit nach unten.“ „Von

Bondorf: Logistiktag bringt Schülern den Betriebsalltag in einemWarenverteilzentrumnäher

Die Energydrinks bleiben auf der Palette

Von Sabine Haarer

11 324. Diese Zahlenkombination
muss sichmerken, wer im Rewe-Lo-
gistikzentrum in Bondorf einen klei-
nen Energieschub braucht, denn in
Gang 11 auf Lagerplatz 324 hat eine Pa-
lettemit Energydrinks ihren Platz.
Doch anstatt konsumiert, werden die
kleinen Getränkedosen kommissio-
niert. Was es dabei alles zu beachten
gilt, war gestern Thema beim Logistik-
tag.

außen nach innen arbeiten“. Kaum hatte
Jonas Gieseler die wichtigsten Spielregeln
fürs richtige Kommissionieren aufgezählt,
konnten die Achtklässler unter Beweis
stellen, ob sie dem Auszubildenden auch
richtig zugehört hatten. Es galt, die Waren
von der Palette auf den Rollcontainer zu
verladen. Das Motto „wackelt und hat
Luft“ war dabei nicht gefragt. Vielmehr
mussten Kartons voller Chipstüten, Gum-
mibärchen-Päckchen und anderem Süß-
kram aus Schokolade möglichst stabil
aufeinandergeschichtet werden. Eine all-
tägliche Arbeit einer Fachkraft für Lager-
logistik, zu der sich Jonas Gieseler derzeit
ebenso ausbilden lässt, wie Alexander Ba-
bic und Adriatik Sejdija.

Die drei – ebenso wie die anderen Aus-
zubildenden im Rewe-Logistikzentrum im
Bondorfer Gewerbegebiet Römerfeld, wie
DH-Studentin Mariella Weber und wie
Ellen Teika, bei Rewe für den Bereich
Personalentwicklung zuständig – waren

die Ansprechpartner für die knapp 70
Schüler, die gestern Vormittag der Einla-
dung zum „Blick hinter die Kulissen“ ge-
folgt waren. Darunter die Schüler der
Klasse 8b der Zellerschule in Nagold.
„Rewe macht uns jedes Jahr das Angebot,
das Logistikzentrum zu besichtigen, und
das nehmen wir gerne an“, sagte Klassen-
lehrerin Claudia Schwarzkopf. Zumal Be-
rufsorientierung für die Werkrealschüler
seit der siebten Klasse ein Thema ist und
noch in diesem Schuljahr für eine Woche
in den Mittelpunkt rückt. Der „Rewe Süd-
west Logistiktag“ gestern bot also ein
Vorgeschmack dessen, was noch kommt
und erste Hilfestellungen für den Einstieg
in den Beruf.

Den Berufseinstieg ganz allgemein – El-
len Teika sprach mit den Schülern in der
Bewerberlounge darüber, wie Bewer-
bungsunterlagen gestaltet werden sollten,
wie ein Bewerbungsgespräch ablaufen
kann und wie wichtig die Noten im Be-

werbungszeugnis sind. „Natürlich achten
wir auch auf andere Aspekte, aber die No-
ten sind oft die erste Hürde, die es zu neh-
men gilt“, betonte Ellen Teika. Zumal bei
der Online-Bewerbung derjenigen schnell
und oft automatisch durchfällt, der den
gewünschten Notenschnitt nicht vorwei-
sen kann. Darüber hinaus war der Berufs-
einstieg und die Aufstiegschancen beim
Logistikunternehmen selbst ein Thema.
„Wir expandieren stetig und suchen des-
halb auch immer gute Leute“, so die Bot-
schaft an die Achtklässler. Allein in Bon-
dorf gibt es für das neue Ausbildungsjahr
acht Plätze als Fachkraft für Lagerlogis-
tik, wobei hierfür der Realschulabschluss
eine Voraussetzung ist.

BeeindruckendeMengen

Wie breit die Anforderungen an einen
„FaLo“ sind, wurde bei der Führung
durch die Lagerhallen deutlich. Ungeach-
tet der Außentemperaturen ging es sowohl
im Trockensortiment-Bereich, wie auch
bei Mopro und im recht frostigen Tief-
kühl-Abschnitt zu. Schnellläufer, Stapler
und Kommissionierwagen sorgten für
mächtig Verkehr und das, obwohl es der-
zeit „sehr ruhig“ ist, wie Betriebsleiter Jo-
hannes Ott sagte. Vor allem in den Wo-
chen vor Weihnachten wären die Hochre-
gallager um ein Vielfaches voller. Doch
auch so beeindruckten die Mengen an Le-
bensmittel. Zucker und Mehl fanden sich
in einem Gang, Fertigprodukte und Soßen
in einem zweiten. „Unser Lager ist genau
so aufgebaut, wie auch unsere Super-
märkte“, verriet Johannes Ott ein wichti-
ges Detail. Beim Kommissionieren landen
somit unweigerlich alle bestellten Artikel
der gleichen Warenprodukte beieinander,
die Mitarbeiter im Markt müssen beim
Einräumen keine unnötigen Extrakilome-
ter zurücklegen. Dass die Ware in einem
einwandfreien Zustand an- und ausgelie-
fert wird, dafür sorgen mehrfache Kon-
trollen. Sowohl beim Wareneingang wie
auch bei der Qualitätsprüfung. Wie span-
nend Letztgenannte sein kann, wurde den
Besuchern gestern von Adriatik Sejdija
gezeigt.

Dank dem Auszubildenden aus dem
dritten Lehrjahr wissen die Nagolder
Schüler jetzt, dass eine Banane mindes-
tens 20 Zentimeter lang sein muss und
dass Elstar-Äpfel einen Zuckergehalt von
mehr als 12.7 Grad Brix haben müssen.

Im Bondorfer
Logistikzentrum:
Schüler werden

durch die
Hallen geführt
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Gärtringen:Ulman ist auf Expansionskurs und zieht vonMaichingen ins Gewerbegebiet „Am S-Bahnhof“ um

Mittelständler kauft letztes „Filet“-Grundstück

Von Konrad Buck

Undwieder ein „Weltmarktführer“,
diesmal im Bereich der Dichtungs-
technik: In Gärtringen freutman sich
darüber, dass das letzte freie Grund-
stück imGewerbegebiet „Am S-Bahn-
hof“ an einen dynamischenMittel-
ständler verkauft worden ist. Die Fir-
ma UlmanDichtungstechnik GmbH
(Maichingen) zieht im Sommer 2018
nach Gärtringen um.

Vor eineinhalb Jahren wurde im Gär-
tringer Gemeinderat die Schönaicher Fir-
ma Dr. E. Horn GmbH & Co. KG als
Weltmarktführer im Bereich der Mess-
technik für Groß- und Schiffsmotoren
präsentiert – das Unternehmen erwarb
im Gewerbegebiet „Am S-Bahnhof“ ei-
nes von noch zwei vorhandenen „Filet“-
Grundstücken in der Nähe des Aldi- und
dm-Marktes. Nun steht fest, wer den Zu-
schlag für das letzte „Filet“-Grundstück
erhalten hat: Die Ulman Dichtungstech-
nik GmbH aus Maichingen siedelt sich
neben der Firma Dr. Horn an. Die Ulm-
an-Firmengruppe zählt nach eigenen An-
gaben ebenfalls zu den Weltmarktführern
– und zwar bei den selbst hergestellten
Produkten der Dichtungstechnik. „Gärt-
ringen wird zur Weltstadt der Dichtungs-
technik“, schmunzelte Manfred Joretzki,
der zusammen mit seiner Ehefrau Beate
Joretzki und Kristin Jakobi die Geschicke
des mittelständischen Unternehmens lei-
tet. Manfred Joretzki fungiert als Ge-
schäftsführer, Beate Joretzki und Kristin
Jakobi sind als Prokuristinnen tätig.

Drei selbstständige Firmen

Die Ulman-Gruppe setzt sich aus drei
rechtlich unabhängigen Firmen zusam-
men: aus der Ulman Produktion GmbH &
Co. KG mit der Produktionsstätte in Neu-
denau (Landkreis Heilbronn), aus der Ti-
tan Vertriebsgesellschaft mit Sitz in Wien
und aus der Ulman Dichtungstechnik
GmbH mit Sitz im Sindelfinger Stadtteil
Maichingen (Otto-Hahn-Straße). Von die-
sen drei Firmen zieht die Dichtungstech-
nik nach Gärtringen um – einschließlich
Geschäftsführung, Vertrieb und Einkauf.
Geplant sind in Gärtringen ein vierge-
schossiger Bürotrakt mit einer Fläche von
1760 Quadratmetern und eine 2000 Quad-

ratmeter große Logistikhalle. Ulman will
für den Neubau in Gärtringen mehrere
Millionen Euro investieren; der genaue
Betrag steht noch nicht fest. Der Zeitplan
für den Umzug ist ambitioniert: Die 56
Mitarbeiter sollen den Gärtringer Neubau
im August 2018 beziehen. „Ulman ist ein
sehr guter mittelständischer Betrieb“,
sagte Bürgermeister Thomas Riesch.

Prokuristin Kristin Jakobi stellte das
Unternehmen in der Gemeinderatssitzung
vor. Gegründet im Jahre 1970, widmete
sich Ulman zunächst dem Vertrieb für
Ohrringe und erweiterte kontinuierlich
das Produktportfolio. Seither hat sich die
Ulman-Gruppe zu einem Komplettanbie-
ter in der Dichtungstechnik entwickelt
und ist auf vielen Geschäftsfeldern breit
aufgestellt – zum Beispiel im Maschinen-
bau, in der Stationär- und Mobilhydrau-
lik, der Antriebs- und Elektrotechnik,
dem Anlagenbau, der chemischen Indus-
trie, der Prozesstechnik und der Automo-
bilindustrie. Die 99 Mitarbeiter – darunter

50 in Maichingen – erwirtschafteten im
vergangenen Jahr einen Umsatz in Höhe
von über 23 Millionen Euro. „Bis 2019
wollen wir 30 Millionen Euro Umsatz ma-
chen“, kündigte Kristin Jakobi an – und
der Expansionskurs setzt sich auch in die-
sem Jahr fort: „Im Januar hatten wir 16
Prozent Umsatzwachstum“, berichtete die
Prokuristin, die auch die „flachen Hierar-
chien“ innerhalb der Ulman-Gruppe her-
vorhob. Das Unternehmen beliefert Kun-
den weltweit und hat im vergangenen
Jahr über 361 Millionen Artikel verkauft.
Kristin Jakobi betonte, dass die Firma Ul-
man keine Geschäftsbereiche ausgelagert
habe – auch Logistik, Vertrieb, Einkauf
und IT gehören zum Unternehmen. Der
Expansionskurs soll nun auf dem größe-
ren Grundstück in Gärtringen fortgesetzt
werden. „In Maichingen sind wir sehr be-
engt, wir haben drei Lager und immer
mehr Mitarbeiter“, schildert Kristin Jako-
bi. Ulman hat die Maichinger Immobilie
an die Sindelfinger Firma IQR verkauft.

Auch die Gärtringer Gemeinderäte be-
grüßten, dass das letzte Grundstück im
Gewerbegebiet „Am S-Bahnhof“ an die
Firma Ulman veräußert worden ist. „Wir
freuen uns, dass wir ein Filet-Grundstück
an eine Filet-Firma verkaufen konnten“,
meinte Gemeinderat Werner Bühler (Freie
Wähler). „Ein Mittelständler auf Expansi-
onskurs – das ist der Traum jeder Ge-
meinde“, ergänzte Inge Friedrich (Grüne
Liste). Die Freude beruht in diesem Fall
auf Gegenseitigkeit: „Wir sind sehr stolz
und freuen uns auf den Wechsel“, sagte
Kristin Jakobi.

Beim Bauprojekt der Firma Dr. E. Horn
GmbH (Schönaich) hat sich das Genehmi-
gungsverfahren verzögert. „Wir haben
vom Landratsamt die schriftliche Freiga-
be erst Anfang dieses Jahres erhalten. Da-
durch haben wir vier bis fünf Monate ver-
loren“, sagte Horn-Geschäftsführer Jür-
gen Volberg auf „Gäubote“-Anfrage. Er
hält es für möglich, Mitte des Jahres mit
dem Bau beginnen zu können.

Die Firma Ulman baut neben dem dm-Markt einen Bürotrakt und eine Logistikhalle GB-Fotos: gb

„Gäubote“: Unterneh-
men Sie und Ihr Part-
ner amValentinstag
jährlich etwas Beson-
deres?
Jule Kollinger:
„Grundsätzlich gilt
der Valentinstag für
Paare ja schon als
besonders und man
versucht, gemein-
sam etwas zu pla-
nen. Denkt man
aber einmal genau-
er darüber nach, ist

selbst der Valentinstag auch nur ein ganz
normaler Tag. Vor allem, wenn er, wie die-
ses Jahr wieder, auf einen Wochentag fällt,
wo man sowieso nicht viel Zeit hat. Ich
persönlich habe dieses Mal nichts Großes
vor.“

Verschenken Sie etwas zumValentinstag?
Undwenn ja, lieber etwas Selbstgemachtes
oder bevorzugen Sie gekaufte Geschenke?
„Das ist von Jahr zu Jahr unterschiedlich.
Dieses Jahr habe ich mit meinem Freund

die Abmachung, dass es keine Geschenke
geben wird. Generell würde ich aber unbe-
dingt etwas Persönliches verschenken.
Selbst gemacht muss es nicht zwingend
sein. Die Hauptsache ist, dass wir einen
persönlichen Bezug dazu haben.“

Überwelches Valentinstags-Geschenk
würden Sie sich denn ammeisten freuen?
„Eine kleine Aufmerksamkeit bereitet mir
bereits viel Freude, besonders Blumen.“

Herrenberg – Die Schokoladenpreise
steigen, der Blumenstraußbetrieb
läuft auf Hochtouren – der Valentins-
tag steht vor der Tür. Am 14. Februar
geht es wieder einen Tag lang nur um
die Liebe. Jule Kollinger (18) aus Nuf-
ringen berichtet, was sie kommenden
Dienstag alles erwartenwird.

Von Linda Schwab

„Ein ganz
normaler Tag“

Jule Kollinger


